Zeitung.“ 


Der Prünumerationg - Preis für die Zeit vom 1. 


preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendun 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. Nun 
Nedaction Abminiſtrutlon und Expedition: red ⸗Gaſſe Nr. 107. 


Vom ehrwürdigen Pfarrer Mirocha 


October bis Ende December 1863 beträgt für Kra⸗ſaus Biesiadki 1 Korez Korn und 12 
kau 3 fl. für auswärts mit Inbegriff der Poftzu⸗ Laib Brod. 


ſendung, 4 fl 5 


Von der Gemeinde -Zyrköw 1 Koretz 


Abonnements auf einzelne Monate (vom Korn, 6 Laib Brod. 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 


für Krak 
Nr. berechnet. 


PR 


— hin met — 


Amtlicher Theil. 


Nr. 4067 / praes. 


— — — en nn 


Vom Herrn Johann Dudek aus Nie- 


akau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 dzielisko 25 Laib Brod und 3 Semmeln. 


Von der Stadt Zakluczyn 12 Garnet 
Kaſcha, 25 Laib Brod, 16 Garnetz Mehl 
im Barren 
Vom Herrn Poſtoffizial Dyrdylewiez 
„„ lt Hr. 
Von der Gemeinde Krölöwka 14 Gar⸗ 


Zu Gunſten der Abbrändier in Wisnicz ſind inſnez Korn und im Baren 
der Zeit vom 4. bis einſchließig 20. Juli d. J. nach Von der Gemeinde Gnojnik 2 Koretz 


ſtehende Unterſtützungsbeiträge und Gaben in Natu⸗ Korn. 


ralien eingefloſſen: 
Die huldreichſte Spende Sr. k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſt ttt 
Der Rein «Erlös des von der Kra- 
kauer Liedertafel am 3. Auguſt d. J. 
weranſtalteten Concertes 

Von der ſpäter gleichfalls abgebrann⸗ 
ten Stadt Brzesko 70 Laib Brod und 
um nnn, „ 

Von den Gemeinden Szezepanow und 
Mo eee eee 

Ban Basbelher Herrn Kepitiski aus 
Pierzehomice 2 Koretz Weizen, 5 Korep 
Korn, 5 Koretz Gerſte, 1 Koretz Erbſen, 
2. Koretz Hirten und im Baren 

Vom Salinen⸗Beamten Herrn Kordik 
in Bochnia 8 Garnetz Erbſen, 24 Garnetz 
„Kal a0 Breuss Mehl, 1 Ztr. Salz 
. “ 
on der Stadt Bochnia 305 L. Brod. 

Vom Gutsbeſitzer Herrn Komar in 
Ostrow 200 Laib Brod. 

Vom hochw. Landdechant Moczkiewic⸗ 
aus Chetm 1 Koretz Waitzen und 2 Ko⸗ 
reg Erbſen. 

Von der Gemeinde Cheim 8 Garnet 
Weitzen, 8 Garnetz Korn und im Baren 

Von der Gemeinde Krölöwka 1 Ko⸗ 
retz Weitzen, 5 Koretz 8 Garnetz Korn, 
2 Koretz 8 Garnetz Erbſen, 2 Koretz 24 
Garnetz Erdäpfel und 18 Garnetz Kaſcha. 

Vom Gutsbeſitzer Herrn Johann Lo- 
backi aus ‚Leszezyna 2 Koretz Korn. 

Vom ehrwürdigen Pfarrer Wedkie- 
wiez aus Krölöwka 1 Koretz 8 G. Korn. 
Vem Herrn Kosowski, Schullehrer 
in „ . 

on der Gutsbeſitzerin in Chronow 
Frau Jastrzebska, und Herrn 1 f 
6 Koreß Erben Herrn -Kozycki 

Vom Herrn Gutsbeſitzer Benoe aus 
Niegowice 4 Korez Korn und 4 Koretz 
Erbſen. 5 5 

Vom Gutsbeſitzer Herrn Wiodek aus 
Dabrowice 3 Korep Korn. 4 
Vom Gutsbeſitzer Herrn Garlicki aus 
Wola mieszkowska 1 Koretz Korn und 
1 Koretz Erbſen. 2. 

Von der Gutsbeſitzerin Frau Niwicka 
in Zawada 2 Koretz Korn und 22 Gar⸗ 
netz Erbſen. 

Von der Gemeinde 
Speck und im Baren 
Von der Krakauer k. k. Kreisbehörde 
3) Zentner Zwieback. 

Vom ehrwürdigen Pfarrer Dypczak 
aus Lapczyce 1 Koretz Korn. 

Von der Gemeinde Uszew 6 Garnet 
Korn, 103 Laib Brod und im Baren 

Von der Gemeinde Zawada bei Uszew 
. Koreß 12 Garnetz Korn, 8 Garnetz 


Krbſen und 47 Laib Brob, dann im 
Barenn 


Siedlec 2 Pfund 


8 Vom Gutsbeſißer 3 Niwieki aus 
Wechnente 24 Garnetz Korn, 1 Koretz 


; arneg Gerſte. 
bent uit me den Pfarrer Stowihski 
Poremba 4 bez einden Uszew und 
dab an Fe e im Dan Korn, 1 
ochwürd igen ne 
aus Kölner Arkigen Pfarrvicar Ciszek 


Von der Gemeinde Strapse, a. 
det Korn und 3 Koretz N e 
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kr. Von der Gemeinde Debno 1 Koretz hören bereits die Frage ventiliren, ob nicht der Reichs⸗beanſpruchen zu können berechtiget ſei; aber Oeſter⸗ 
16 Garnetz Korn. rath, wie ohne Zweifel das Intereſſe, jo auch das reich iſt immer vorſichtig genug geweſen, ſich nicht zu 
A Vom ehrwürdigen Pfarrer Lesny aus Recht habe, in dieſer Angelegenheit ein Wort mitzu⸗ engagiren, mit den Waffen für dieſe Meinung einzu⸗ 
Debno 8 Garnetz Erbſen. reden. Die Frage ilt indeß der zarteſten und ſchwie⸗ ſtehen; es iſt mit- aber nicht vorangegangen. Wenn 
Vom Gutsbeſitzer Herrn Fihauser aus rigſten Natur zugleich, denn weder das Octoberdiplom man es heute vorſchieben und ihm die Laſt der That 
13 Gadow 2 Koretz Korn, 24 Garnetz Gerſte, noch das Februarpatent thut irgend einer Einwirkung aufbürden will, hat es vollkommen das Recht zu ſa⸗ 
9 Garnetz Erbſen, 8 Garnetz Erdäpfel, des Neichsrathes Erwähnung, wo es ſich um eine Be⸗ gen: Ihr habt den Vortritt und ich reſervire mir wie 
1 Laib Brod und im Baren 10 — Himmung der Hausgeſete handelt. bisher bei jedem Schritte das Recht, Euch auf den 
95% Von der Stadt Brzesko 8 Garnetz Am 25. v. M. iſt die preußiſche Antwort auf dieſweiteren zu folgen oder nicht. Oeſterreich hat das 
Erbſen, 4 Garnet Kaſcha, 7 Laib Brod, in Frankfurt vereinbarten Reformvorſchläge in Wien Recht, die vollkommenſte Reſerve zu beobachten. Die 
— 80 Semmeln, 8 Garnetz Mehl, 2 Pfund eingetroffen und bereits am 27. ſchreibt der Wiener Laſt, weitere Vorſchläge zu machen, fällt den Weſt⸗ 
Butter. O. Correſpondent der „Bohemia“, „ein öſterreichi⸗ mächten zu; Oeſterreich kann fie prüfen und ſich an⸗ 
Vom Gutsbeſitzer Herrn Götz aus ſches Cirgularſchrerben an die deutſchen Mächteſſchließen; denn feine Lage iſt die gefährlichere. Feſt 
Okocim 150 Laib Brod, 1 Faß Sauer⸗ abgegangen. Ich bin natürlich nicht in der Lage, Ih⸗ſſteht blos, daß Oeſterreich nicht auf Seite Rußlands 
— traut und 5 Koreg Korn. nen den Wortlaut dieſes intereſſanten Actenſtückes ſtehen kann, ſtehen wird. War es früher Sache des 
Vom Gutsbeſitzer Herrn Kwieciüski mitzutheilen, aber aus den Andeutungen einiger deut⸗Rechts, Sache der Humanität, welche Oeſterreich ver⸗ 
aus Gorzkow 2 Koretz Korn. ſchen Diplomaten, die in letzter Zeit wiederholte Be⸗anlaßte, gegen Rußland Partei zu nehmen, jo verbie⸗ 
Von der en Okocim 1 Koretz ſprechungen mit dem Miniſter des Aeußern hatten, tet jetzt die Ehre, auf Rußlands Seite zu treten. 
— [Korn und im Barren 38 (laßt ſich beiläufig errathen, was dieſes Actenſtück, das Die Antwort, welche Rußland gegeben, die aller Ci⸗ 
Vom ehrwürdigen Pfarrer Kottas aus fi) nebenbei gejagt ſowohl durch jeine Kürze als ſei⸗ viliſation Hohn ſprechenden Acte der ruſſiſchen Sol⸗ 
Czchöw 11 Laib Brod. nen gedrungenen Styl auszeichnet enthält. Vor allem dateska, ſie machen es Oeſterreich unmöglich — auch 
Von der Gutsherrſchaft und Gemeinde iſt es bei dem preußiſchen Actenſtück aufgefallen, daß wennn es ſonſt noch vermocht und gewollt hätte — 
Gnojnik 1 Garnetz Erbſen und 60 Pfund demſelben der bekannte Bericht des preuß. Miniſteriums für Rußland einzutreten, jelbft dort, wo Rußland im 
Spec g an den König als diplomatiſches Schriftſtück beige⸗ Rechte ift, und einiges Recht hat es doch wohl auch.“ 
Von der Gem. Uszew 2 Koretz Korn. geben wird. Da ein ſolcher Uſus bisher nicht ſtattge⸗ Auch der officiöſe Wiener⸗Correſpondent der „Bo⸗ 
Von der Gemeinde Wesolöw 30 Laib funden pat, jo untecliegt es keinem Zweifel, daß in hemia“ ſchreibt jetzt, daß am 27. v. M. ein engliſche 
— Brod und 20 Pfund Speck. dem öſterr. Circularſchreiben hierüber gerechte Ver⸗Depeſche „die erſte hierher gerichtete officielle Aeuße⸗ 
Von der Gemeinde Jadowniki 8 Gar⸗ wunderung ausgeſprochen wird. Eben ſo wenig dürfte rung des engliſchen Cabinets in der polniſchen Frage 
netz Weizen, 5 Koretz 4 Garnetz Korn, zu zweifeln ſein, daß die preußiſchen Vorſchläge ab: nach Eintreffen der ruſſiſchen Antwort, angelangt iſt“ 
16 Garnetz Gerſte, 24 Garnetz Erbſen, gelehnt und als keine poſitiven Vorſchläge bezeichnet aber, wie er hört, noch immer mehr blos ſondirend, 
3 Garnetz Kaſcha, 2 Laib Brod und im werden; die drei Puncte, welche Preußen anführt, als poſitiv anregend. Daß eine Einigung zwiſchen 
Baren. 412 wurden bereits von officiöjen Organen als unverein⸗ England und Frankreich noch nicht erzielt worden, 
Vom Herrn Rotterm ung 57 50 bar mit dem Föderativſtaate bezeichnet und dieſer gehe daraus mit voller Beſtimmtheit hervor. 
Vom Heren Alexander Sobolewski} Standpunct ſcheint auch in dem Circular feſtgehalten In der polniſchen Frage und welche Wendung 
durch eine Sammlung 68 — zu werden; der wichtigſte Paſſus des Circularſchrei⸗ möglicherweiſe die letzte ruſſiſche Depeſche ihr geben 
Vom ehrw. Pfarramte in Jasien . 9 — beens ſoll der fein, daß Oeſterreich den Mächten, welche könnte, meldet man der „Bohemia“ aus Wien an- 
Br Vom ehrw. Pfarramte in Olszyny . 5 — die Reformacte in Frankfurt vereinbarten, vorſchlägt, dererſeits, iſt noch Alles unentſchieden. England ſcheint 
Vom Bezirksamte in Wisniez von eine gemeinſame Gegenſchrift auszuarbeiten und mitſeinen Anlauf genommen zu haben, aber ſchon wieder 
eingegangenen Armengelden . . . 86 34½ derſelben gemeinſam in Berlin aufzutreten. im Rückzuge begriffen, und Frankreich horcht, welcher 
Vom Bezirksamte in Dobezyce durch Ueber den ſchwediſch⸗däniſchen Allianz⸗Ver⸗ Wind in Wien weht, während Oeſterreich eben ſo 
Sammlung 45440 trag geht der „K. 3.“ aus guter Quelle folgende aufmerkſam ſpäht, was man etwa in Paris beabſich⸗ 
Vom Bezirksamte in Kolbuszöw durch Mittheilung zu: der Vertrag iſt deswegen noch nicht tigen möchte. Zu beſtimmten Vorſchlägen iſt es noch 
Sami ggg 0 . ein man . von keiner Seite gekommen. 
Zuſammen 4653 41 vor der Unterzeichnung mittheilen wollte. Schweden Die bereits telegraphiſch angezeigte Erklärung des 
Hiezu die bereits ai cn don war dadurch im Folge des Vertrages vom Nodember],Moniteur“ in Erwiderung geiifler Arte des Herm 
der hraelitiſchen Gemeinde in kKzeszow 1855, durch welchen Frankreich den ſchwediſchen Ter⸗ v. Girardin befindet ſich an der Spitze des Blattes 
eingefloſſenen 2 7727 243 20 ritorial⸗Beſtand garantirt hatte, dem Tuilerieen⸗Cabi⸗ und lautet: „Das Journal „La Preſſe“ hat mehrere 
ſomit im Wanzen 4890 61 net gegenüber gleichſam verpflichtet, und man wollte Artikel veröffentlicht, welche dem Miniſter der aus⸗ 
Dieſe e a Biſtenaung bereit ee enen officiös davon in Kenntniß ſetzen. wärtigen Angelegenheiten allein die Verantwortlichkeit 
zugeführt. — = BER sr 2. ſofert geaneifein Kür unſere auswärtige Politit beimeſſen. Indem dies 
N om Aae dum der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Der Vertrag — — 9 on — 75 Gesche — een Fr erg bah . 
akau, am 25. September 1863. ſiv⸗ und Defenſiv⸗Allianz, ondern eventuelle Stipu⸗ einbegreift, verkennt es den Geiſt unſerer Inſtitutio⸗ 
E —— lationen für den Fall, daß Schleswig von deutſchen nen. Unter der jetzigen Regierungsform geht der Ge⸗ 
1 . k Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ ce angegriffen werden ſollte. In dieſer Vor⸗ danke, welcher die Geſchäfte leitet, vom Souvperain 
eber Diplome den Megierungerath und Polczeidirector zufgusſezung ſtellt Schweden ein Hülfscorps von aus. Der Miniſter iſt nur allein für die Ausführung 
ne Na Hammer ale Kiter des Ordene der ferien 25,000 Mann, die wahrſcheinlich ſchon früher beim verantwortlich. 
KA: den ae mt den Pee en en Beginne der Bundes Execution als Beobachtung. Die „Preſſe“ ſieht in der Erklärung des „Moni⸗ 
allergnädigſt in erheben geruht. Corps verwandt werden ſollen. Die ſkandinaviſche teur“, daß der Kaiſer allein die Verantwortlichkeit 
L. Partei in Schweden hätte gern eine Offenſiv⸗ und für die auswärtige Politik übernehme, nur die ver⸗ 
a, IMs wiferimn hat eine bei dem Landesgerichte Lai⸗ Defenfiv-Alkiang abgeſchloſſen, theils um die Solida⸗ hüllte Kundgebung, daß der Kaiſer mit dem Gebrauche, 
o den Kreises, Eandesgerichteratheſtelle dem Landesgerichts rathe bei rität der ſtandinaviſchen Beziehungen zu conſtatiren, den Drouyn de Lhuys von ſeiner Selbſtſtändigkeit 
x er Weizen Gill Balenin Koglet verliehen. theils aber auch und beſonders, weil man in Stock⸗ bisher gemacht, nicht zufrieden ſei und daß er nun⸗ 
danſden Noltzekehördew edge ae Dbreeommmi fel palm dür das kommende Frühjahr einem Kriege zwi⸗ 7 die Leitung wieder ſelbſt in die Hand nehme. 
JJ %% entgegenjieht|Die Note der polnijgen Regierung an den Blrften 
und - Poligei-Gonseptsapjunsten Gduard Kumar in Venedig UND Dänemark zu der Betheiligung an dem Kampfe Czartoryski, deren Veröffentlichung im ⸗Moniteur 
dee Binnen e dae. 2 „im Voraus verpflichten wollte. Die vorſichtigen Ba- mit Recht ſo großes Aufiehen macht, iſt, theilt man 
Wiederwahl des Doginik Ben 175 . en 20 N BER ſind aber nicht darauf eingegangen. Die däniſche demſelben Blatt aus Paris mit, bereits beantwortet 
Wahl des Nicolae Madonizza A Vier raten A e Regierung wollte ſich nicht für künftige, noch unge⸗ worden. Das Actenſtück joll dieſer Tage dem Vertre- 
55 wiſſe Vortheile mit Rußland überwerfen, National⸗Regierung eingehändigt werden; er 


dels⸗ und Gewerbekammer in Rovigno beſtätigt. 


cial der k. k. Cameralhauptbu 
h dieſer Hofbuch haltung ernannt. 


mi rag) 7 1% MU 48 7 niertionggebühr im 
WI. Jahrgang, BE 


Die Oberfie Rechnungscontrolsbehörde hat den Rechnungsoff⸗ dars 
Haltung el Pan ger unt Rec wickelt werden müſſe 


1863. 


elligen 
9 300 


Die toniglich ungarische Hoſtanzlei hat den Supplenten am 
königlichen Obergymnaſium zu Leutſchan Leo Salamin zum 
wirklichen Gymnaſiallehrer an derſelben Lehranſtalt ernannt. 


kr. 
5 36 


wieder näher an uns heran, aber bemerkenswerth iſt 
gegenüber der Erregtheit und Unſicherheit in den Pa⸗ 
. x riſern Blättern, wie der Panique der Paxiſer Börſe, 
— — — rien unſeres Geldmarktes, 2 ar be⸗ 
. a einflußt durch die Ruhe und den ſicheren Tact, mit 
tamtlicher Theil. dem unſere leitenden Journale die polniſche Angele⸗ 
f a genheit behandeln und keinen Augenblick die Reſerve, 
Krakau, 1. Oetober. f ' - 
8 I welche Oeſterreichs Stellung bedingt, aus den Augen 
Die Frankfurter „Europe“ meldet in einem Arti- verlieren. Alle ſprechen ſich dahin aus, daß Oeſterreichs 
kel, welcher den gegenwärtigen Stand der merica- Intereſſe vor Allem im Auge behalten werden müſſe, 
niſchen Thronfrage zu präciſiren beſtimmt ft, auch 


ö Thron 15 a ſeine Stellung eine andere, weit heiklichere als die 
die Verzichtleiſtung des Erzherzogs Ferdinand Mar der Weſtmächte ſei, daher nur mit größter Vorſicht 
auf ſeine ſämmtlichen Rechte als Aguat des öſterrei⸗ 


al in 1 vorgegangen werden könne, daß Oeſterreichs Politik 
chiſchen Kaiſerhauſes. Von beachteuswerther Seite f ut bon gewiſſen Manövers 5 Eoerularinen, 
wird nun hierüber der, Bohemia“ geſchrieben: „Dieſeſſie mögen von dieſer oder jener Seite kommen, affici⸗ 

Meldung iſt, jo weit wir Informationen einzuziehen ren oder beirren laſſen dürfe. 
1 un Stande waren, mindeſtens verfrüht, aber aller Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ ſchreibt: „Oeſterreich 
dings iſt es im höchſten Grade wahrscheinlich, daß hat ſich den Weſtmächten angeſchloſſen, als dieſe glaub⸗ 
zurſten, für das Recht des polniſchen Volkes unter 


eine solche Verzichtleiſtung von hier (Wien) aus 
Bedingung sine qua nou der Genehmigung der An- ruſſiſchem Scepter ein Wort einlegen zu müſſen; es 
wir hat ſogar ſelbſt formulirt, was man von Rußland 


10 % e ns. 1. 


36 


nahme der Krone gemacht werden würde, und 


d übern Schweden ter der ö 
rechnet aber, daß ſein Alliirter in Folge des Trac⸗ iſt benachrichtigt, daß es die „Anerkennung der pol⸗ 
tate, wenn es zum Kriege kommt, doch darin ver⸗ niſchen Nationalität enthält,“ indeſſen it an ihn auch 
N das Erſuchen geftellt, bis auf weitere Notiz die Sache 

Die Polenfrage, ſagt die „General⸗Corr.,“ tritt nicht an die Oeffentlichkeit zu bringen. s 


Daß Graf Walewski in London an die Stelleſeonceſſionen 26.2). Redner verbreitet ſich insbeſonderef Staatsminiſter v. Schmerling. Ich muß dasıhältnig zwiſchen Krone, Reich und Land auf feſte ſtaats⸗ 
des Baron Gros tritt, der nach Frankreich zurückzu- über den Competenzeonflict, in dem die Regierung Haus dringend erſuchen, den Antrag des Hrn. Präſi⸗ rechtliche Grundlagen zu ſtellen und jo jene gemüthsinni⸗ 
kehren gewünſcht hat, wird von der „France“ alsſbekanntlich die Anſicht vertrat, daß die Angelegenheit denten zu acceptiren. Ich kann nur Seitens der gen Beziehungen, welche das Herz des Volkes an das erha⸗ 
wahrſcheinlich bezeichnet und hinzugefügt, daß diejejdem Finanzausſchuſſe übertragen ſei, während der Regierung den dringendſten Wunſch ausſprechen, daßſbene Kaiſerhaus knüpfen, noch durch die objectiven Bande 
Nachricht von der politiſchen Welt mit lebhafter Ge⸗Ausſchuß ſich für den Antrag — Wahl eines eigenen dieſer Antrag angenommen werde, weil wir in der glücklicher politiſcher Inſtitutionen zu wahren und zu jtär- 
5 ae werde aufgenommen werden, da Graf Wa⸗Ausſchuſſes — ausſprach. Redner betont die Berech- Lage ſein werden, nächſten Montag über die Schritte, ken. Die großartigen Erfolge, die heute ſchon das weile 
lewski gerade jetzt der rechte Mann ſei, um dieſtigung des Hauſes, welche ſie aus dem Rechte derſwelche von Seite der Regierung zur möglichſt raſchenſund kühne Werk belohnen, werden mächtig dazu beitragen, 
Freundſchaftsbande der beiden in Europa die Civili⸗ Controle ergebe. 3 Durchführung der Verfaſſung gethan worden ſind, die Freudigkeit und Wärme der Feſtfeier zu erhöhen. Wir 

ſation vertretenden Völker feſter zu ziehen Das, Steffens (gegen den Ausſchußantrag) erkennt umſtändliche Mittheilung zu machen und weil geradeſſehen Oeſterreichs innere Entwicklung durch einen unzwei- 
„Memorial Diplomatique“ verfichert dagegen, dieſeine Erhebung der Urſachen der gegenwärtigen Stok⸗ dieſe eine weſentliche Beeinträchtigung dann erleiden deutigen Rechtszuſtand verbürgt, die Selbſtſtimmung der 
Regierung denke gar nicht daran, den Baron Grosſkung in der Entwicklung unſeres Eiſenbahnſyſtems könnten, wenn im Laufe dieſer Woche die Frage über einzelnen Länder mit einem kräftigen Geſammtleben har 
von London abzuberufen. als nothwendig an, will aber, daß der Ausſchuß nicht die Finanzbehandlung zur Debatte käme. i moniſch verbunden und die äußere Machtſtellung Oeſter⸗ 
5 Die Reiſe des Prinzen Napoleon nach Englandſbloß dem Hauſe Bericht zu erſtatten, ſondern zugleich „Der nächſte Montag wird hierauf beinahe ein⸗ reichs nicht nur wieder gewonnen ſondern auch erweitert 
hängt, nach der Verſicherung des Correſp. der „K. Z.“, Vorſchläge zu machen habe, welche Aenderung in der ſtimmig als nächſter Sitzungstag angenommen. und befeſtigt. Mit Begeiſterung und Stolz folgen wir 
nicht mit der poln iſchen Frage zuſammen. betreffenden Gejeggebung nöthig, welche Normen bei Am 28. v. Abends hat der Vereinsausſchuß Siz⸗ allen Schritten unſeres geliebten Kaiſers, der, würdig der 

Die Stimmung die in Pariſer officiellen Kreiſen Subventionsbewilligungen feſtzuhalten, welchen Ein⸗ zung gehalten und hat in derſelben das Verein s⸗ Traditionen ſeines Hauſes, das in der Bundesſtadt begon- 
herrſcht, zeichnet ein Schreiben des „Botſchafter“ in fluß die Regierung auf die Tarifirung zu nehmen geſetz in erſter Leſung vollendet und iſt zur Bera- nene große Werk der Neugeſtaltung Deutſchlands vollbrin- 
folgenden Angaben: Man ſucht am nächſten Tageſhabe. Br thung des Geſetzentwurfes über das Verſammlungs⸗ gen wird. Alle dieſe Erfolge mahnen uns an den Mann, 
ſelbſt den kleinſten Anlauf, den man am vorhergehen⸗ Der Antrag wird unterſtüßt. 5 recht übergegangen. 5 den Se. Majeſtat in trüber Zeit zum vorzüglichen Organ 
den genommen, immer wieder zu paralyſiren. Man, Stamm erinnert daran, daß im Finanzausſchuſſe Der Con cursausſchuß wird in dieſer Woche Allerhöchſtihrer landesväterlichen Abſichten erkoren. Dankbar 
veröffentlicht anderweitige Schriftſtücke im „Moniteur “, 1862 bereits ein verwandter Antrag geſtellt und an- ſeine Sitzungen wieder aufnehmen und die zweite vergleichen wir den heutigen Sonnenſchein mit den Gewit- 
um die Bedeutung, welche der Veröffentlichung der[genommen worden. Leſung der Concursordnung beginnen. terſtürmen jener trüben Tage und vertrauungsvoll blicken 
Polen⸗Note beigelegt wurde, abzuſchwächen und ſteckt: Die Miniſter von Laſſer und von Plener er wir unter ſolcher Leitung der Zukunft entgegen. Geruhen 
„Fühler“ nah allen Richtungen aus. In dieſe Kate⸗ſſcheinen. 5 Rt daher Euer Excellenz das beigeſchloſſene landesübliche Lad⸗ 
gorie gehören auch alle über Walewskis Wiederein. Berger beantragt, der Ausſchuß habe erſtens An⸗ ER ſchreiben und zugleich die ehrfunhtsvolle Verſicherung gnä- 
tritt in die Politik in Umlauf geſetzten Gerüchte. Da⸗ träge zur Behebung der etwaigen factiſchen Uebelſtände dig aufzunehmen, daß es für uns ein beſonderer Gegen- 
bei iſt man in den officiellen Kreiſen ungehalten dar- zweitens Aenderungsvorſchläge zu machen. Oeſterreichiſche Monarchie. ſtand der Befriedigung wäre, den großen Werkmeiſter am 
über, daß man von anderer Seite über die obſchwe Der Staats miniſter. Auch das Eiſenbahn⸗ 9 20. 6 Kr RN Neubau Oeſterreichs bei unſerem Landesfeſte mit Schützen · 
benden Verhandlungen mehr ins Publicum dringen weſen erfahre den Wechſel der Zeitſtrömungen. Vor Wien, D. Septbr. Ihre Majeſtät die Kaiſerin dank und Schützenjubel begrüßen zu können. Ew. Exc. x. 
läßt, als dem Tuileriencabinet angenehm iſt. Wasleinigen Jahren war die Regierung kaum im Stande geruhten ein. Feſtgedicht von dem Hauptſchullehrerf Hierauf hat der Herr Staatsminiſter folgende 
den Grafen Walewski anbelangt, jo ſteht es feſt, daßſallen Wünſchen nach Eiſenbahnanlagen zu genügen, L. Vollander⸗Riesberg in Lemberg und bald darauf Antwort ertheilt: 
er auf den Geſandtſchaftspoſten nach London geheſman war der Anſicht, daß ein Eiſendahnnetz gar nichtſein zur Allerhöchſten Geburtsfeier Sr. Majeſtat des An die Löbliche Vorſtehung des k. k. Landeshauptſchieß⸗ 
und jetzt nicht Miniſter werden wird. Doch betrach⸗ umfaſſend genug angelegt werden könne und daß die Kaiſers erſchienenes dejtipiel allerguädigſt anzunehmenſſtandes in Innsbruck! Wenige Tage noch und Tirol be- 
tet man dies nur als einen Uebergang zum Miniſter⸗Früchte alle Opfer des Staates erſetzen werden. Esſund dem Berfaſſer Allerhöchſtihren Dank 1 0 105 geht in würdigſter Weiſe die Feier ſeiner 500 jährigen 
Portefeuille, da die Demiſſion des Herrn Drouyn de jolle nicht geleugnet werden, daß die Regierung ſelbſt zu laſſen. Das Feſtſpiel war für den Abend des 18. Vereinigung mit Oeſterreich — das Gedächtniß eines jegens- 
Lhuys als zweifellos dargeſtellt wird. Allerdings wirdſin, dieſer Angelegenheit zu ſanguiniſch vorgegangen Auguft d. J. zur Aufführung im Lemberger Theater vollen Bundes, der in den jüngſt verliehenen verfaſſungs⸗ 
von Perſonen, die wir für ſehr gut unterrichtet hal⸗ſei und die Opfer, welche dem Staate durch Subven- beſtimmt; allein an den mißlichen Verhältnissen des mäßigen Juſtitutionen neue Garantien ſeines unerſchütter⸗ 
ten, auch der Fall als möglich bezeichnet, daß dasſtiouen und Zinſengarantien auferlegt wurden als nurſdortigen deutſchen Theaters ſcheiterte die Aufführung.) lichen Fortbeſtandes erhalten hat. Wo immer für Tirol 
Portefeuille des Aeußern dem Herzog Perſigny über⸗ illuſoriſche angeſehen habe. . Eine telegraphiſche Depeſche des Herrn Statthal⸗ und Oeſterreich warme Herzen ſchlagen, wenden fie ſich 
tragen werde. Jetzt komme die Gegenftrömung, dem Enthuſias⸗ ters in Tirol an Se. Excellenz den Hru. Staatsmi⸗ mit den freudigen Gefühlen dieſer erhebenden Feier zu, 
und der Jubel des Feſtes wird an der fernſten Gränze 


Von der Inſel Reunion wird unterm 7. Septbr. mus folge die Enttäuſchung und nur die Anforde- niſter, dort. Innsbruck, 29. Sept., lautet: Se k. k. 
gemeldet: Dupré und Lambert ſind vor Madagas⸗ rungen an den Staat ſeien übriggeblieben. Gegen Apoſtoliſche M. ſind heute um 5%, Uhr Morgensſdes Reiches ſeinen lauten Wiederhall finden. Mit lebhafter 
kar angekommen, aber an Bord der Fregatte Her⸗ die vorhandenen Uebelſtände habe die Regierung ihrſmittelſt Separatzug hier angekommen. Allerhöchſt⸗ Freude begrüße auch ich dieſe ſchöne Feier und mit auf- 
mione geblieben, und erwarten die von ihnen durch Auge nicht verſchloſſen und ſich nicht begnügt, dasſdieſelben wurden auf dem Bahnhofe von Sr. k. or richtigem Dank habe ich die ehrenvolle Einladung der löb- 
ein Ultimatum geforderte Ratification des mit Ra- ganze Jahr ein ſtummer Zuſchauer zu bleiben. Re- heit dem durchlauchtigſten Hru. Erzherzog Karl Lud⸗ lichen Schießſtandsvorſtehung zu dem Landesfeſtſchießen 
dama abgeſchloſſenen Vertrages. Auf ihre Köpfe iſtſgierung und Haus würden ſich in dem Beſtreben be-[wig, von mir, von den übrigen Civil⸗ und Militärauto⸗ſempfangen, welches nach alter Sitte den Mittelpunct der⸗ 
ein Preis geſetzt worden. Die Königin will denſgegnen, feſtzuſtellen, welche Anforderungen mit Rechtſritäten ehrfurchtsvoll empfangen, ſo wie von einer ſelben bildet. Geſtatten auch die Anforderungen des mir 
Vertrag abändern. Die Hermione hat die malagajsjan den Staat gemacht werden könnten. Aber derſzahlloſen Volksmenge mit begeiſtertem Jubel begrüßtſvon Sr. Majejtät anvertrauten Amtes nicht, daß ich dem 
ſiſche Flagge nicht ſalutirt. Der Conſul Laborde in[ Stamm eſche Antrag ſei theils zu unbeſtimmt, andern⸗ und in die kaiſerliche Burg geleitet. Um halb neun freundlichen Rufe nach Innsbruck folge, ſo einige ich mich 
Tananariva wird die franzöſiſche Flagge einziehenſtheils gehe er viel weiter als die urſprünglichen An-⸗Uhr geruhten Se. k. k. Majeſtät dem feierlichen Got⸗ doch in herzlicher Theilnahme mit den Tauſenden, welche 
und ſich an Bord der Hermione begeben, ſobald dieſträge des Finanzausſchuſſes. Dieſer wollte nur jeneſtesdienſte der Behörden, dann um 10 Uhr der Schüsſdas Feſt dort verſammelt und jende dem Lande Tirol meine 
Königin das Ultimatum verwerfen ſollte. Unternehmungen in Betracht nehmen, welche Sub- zenfeldmeſſe beizuwohnen und hierauf vom Balconeſwärmſten Glückwünſche zu dem nahenden Tage feiner höch⸗ 

ventionen oder Zinſengarantien haben, während jegtjder faij. Burg den impojanten Feſtzug anzuſehen,ſſten Ehren. Wien, 24. September 1863. Schmerling. 

die Geſellſchaften aller Art geprüft werden ſollen. ſan welchem ſich tauſende von Schützen aus allen Thei⸗] Die Gräber der Sobieskiſchen Familie in Zolkiew (Ga⸗ 
i Der heutige Me, ſei daher nicht die Ausführung = 5 8 5 5 1 liier follen reſtautirt werden; die Centralcommiſſion hat 
f eines früher gefaßten Beſchluſſes gegen welchen die Muſikbanden betheiligten u elchem ſi Tiro⸗ſſich dem „ P j 8 
Verhandlungen des Reichsrathes. . durch ME 9 habeſler bandes angſchuß und die Stadtvertretung von Inns⸗ — fich ee — * ne 

Sitzung des Hauſes der Abgeordnetenſoder erhebe. Die unbedingte Annahme des heuti⸗ bruck angeſchloſſen hatten. Hierauf beſuchten Se. k. k. zu interveniren. gen abe 
am 29. September. gen Antrages werde jedenfalls zu allerlei Colliſionen . die Shiepitätte sum nahmen an dem Feſtſchie⸗ „P. Hirnök“ knüpft an die hochherzige Spende von 

Beginn der Sitzung: 10%, Uhr. führen. Die Mehrzahl der Conceſſtonen ‚rühre aus ben in Höchſteigner Perſen Theil. Um 3 Uhr ge⸗Zehntauſend Gulden, welche Ihre Majeſtät die Kai 

Auf der Miniſterbank: Ihre Excellenzen die Her- der Zeit her, da Se. M. der Katler ſich im Vollbe-fruhten Se. k. k. M. das Volksfeſt mit einem Beſuche 
ren Miniſter v. Schmerling, Freiherr v. Burger, ſitze ſeiner Macht befane. Andererſeits berühre derſzu beehren. Der Enthusiasmus gibt ſich aufs glän⸗ 
Dr. Hein. Antrag das Gebiet der Executive. Der Berger 'ſche zendſte kund, ſo oft Se. k. k. Maj. dem Volke ſicht⸗ 

Zur Vertheilung kommen die Berichte des Finanz- Antrag dagegen geſze dem Ausſchuſſe eine ausſchließz⸗ bar werden. N £ 
Ausſchuſſes über Hofſtaat, Cabinetskanzlei, Miniſter⸗ lich legislative Richtung und ſei daher der Aufmerk⸗ Ihre k. Hoheiten Kronprinz Rudolf und Prin- fördert wurden, und deducirt aus dem Allen die Neber- 
rath, Juſtizminiſterium, Finauzminiſterlum (14 Ab⸗ſſamkeit des Hauſes würdig zu erachten. Iſtzeſſin Giſela ſind geſtern Nachmittag 1 Uhr mittels zeugung, daß „trotz der Geſpanntheit und Differenzen, 
theilungen). Der Berichterſtatter beantragt, daß der Ausſchuß Hofzug am Hetzendorfer Bahnhof angelangt und nach welche uns alle beunruhigen, daß fie zwiſchen den po- 

Se. Eminenz Cardinal Rauſcher überſendet Ein- ſofort in Berathung der Anträge von Berger und Schönbrunn überſiedelt. litiſchen Parteien beſtehen, welche dieß⸗ und jenjeits 
ladungen zur Theilnahme an dem zur Feier des Al⸗ Steffens eintrete. Der Antrag wird mit geringer Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Carl undſder Leitha ſich über die gegenfeitigen Anforderungen 
lerhöchſten Namensfeſtes Sr. Majeftät des Kaiſers Majorität angenommen und die Sitzung um 12¼ Erzherzoginn Sophie find am 26., Herzog Carlſnicht einigen können, aber zwiſchen dem Monar⸗ 
am 4. October zu haltenden Hochamt in der Ste-Uhr unterbrochen. ? Theodor in Baiern, der Kronprinz von Sachſenſchen und den Völkern ſeines Königreiches Ungarn, 
phanskirche. Nach einviertelſtündiger Unterbrechung erklärt derſam 27. in Iſchl, angekommen. — Ihre k. Hoh. Erz⸗ fern von aller Entfremdung das kunzgſte Fawillten⸗ 

Vom Juſtizminiſterium wird der an das Lember-Berichterſtatter, der Ausſchuß habe früher den Ber⸗ herzogin Sophie und Se. k. Hoh. Erzherzog Lu d⸗ verhältniß beſteht.“ Hiermit in Verbindung ſpricht 
ger Landesgericht erlaſſene Auftrag, ſofort dem Be- ger'ſchen Antrag nicht geceptirt, weil er es nur für wig Vietor haben fi von Salzburg nach Iſchlſnun „P. Hirnök“ den Wunſch aus, daß die Nachricht 
ſchluſſe des Abgeordnetenhauſes in Sachen des Ab⸗ſſeine Aufgabe gehalten habe, ſich über die Opportu⸗ begeben. 7 e von dem Beſuch der beiden Majejtäten in Ofen ſich 
geordneten v. Rogawski nachzukommen, mitgetheilt. nität des Stamm'ſchen Antrages auszuſprechen. Durch! Der k. ungariſche Hof lan Graf Forgach hatſje früher bewahrheiten möge, und gegenüber den Be⸗ 

Der Juſtizminiſter beantwortet die Interpel⸗ den letzten Beſchluß des Hauſes ſei die Competenzſvorgeſtern Abend Wien verlaſſen und ſich für mehrereſdenken, welche eentraliſtiſche Blätter gegen dieſen 
lation des Abg. Bendella wegen Schmähung derſdes Ausſchuſſes erweitert und er empfehle nun dem Tage nach Steiermark begeben, um daſelbſt mehrere allerhöchſten Beſuch ausſprachen, jagt das genannte 
griechiſch-katholiſchen Kirche durch den Profeſſor Czer-⸗Hauſe den Berger ſchen, Antrag. i Jagden a mee enz 8 Blatt: Die centraliſtiſchen Blätter können gewiß ſein, 
lunczakiewicz in Lemberg. Der genannte Profeſſor ift| Steffens zieht ſeinen Antrag zurück. Baron Kalchberg begibt ji heute in Beglei- daß die ungariſche Nation den in ihre Mitte kom⸗ 
gegen das Blatt „Stowo“, welches die angeblich von. Der Berger ſche Antrag wird angenommen undſtung des Concipiſten Wetz nach München, um denſmenden König ohne Unterſchied der Parteien mit 
ihm gethane, aber mit Entrüſtung in Abrede ge-ſofort zur Wahl des Ausſchuſſes geſchritten. Zolleongreß Verhandlungen beizuwohnen. gemeinſamer und allgemeiner Begeiſterung, und bloß 
ſtellte Aeußerung mitgetheilt hatte, klagbar geworden, Gewählt wurden von 129 Stimmenden: Berger Se. Hoheit der Herzog Ernſt von Sachſen ⸗Ko⸗ in der Liebe wetteifernd, als ihren einzigen Freund 
die Staatsanwaltſchaft machte die Klage zu der ihri⸗ (125) Stamm (120), Groß (101), Rieger (30, burg⸗Gotha ver dem Klavierfabrikanten Hrn. Böſen⸗ und väterlichen Tröſter und Befreier begrüßen wird. 
gen, die Unterſuchung iſt durch Abweſenheit des Be-|Herbit (85), Lohninger (76). Die übrigen Stimmen ſendorfer in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Wir halten es für unzweifelhaft, daß das Erſcheinen 
leidigten verzögert worden, der Miniſter hat jedochſzerſplitterten ſich. Das Reſultat der Nachwahl wird Kunſt, die Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft ver⸗des Monarchen in Ofen die erfolgreichſte Vorberei⸗ 
Auftrag ertheilt, dieſelbe zu beſchleunigen. in der nächſten Sitzung bekannt gegeben. liehen. tung eines an Reſultaten reichen ungariſchen Landtags, 

Abgeordneter Dietl erklärt auf die neuliche Aeu' Präsident verkündet einen von mehr als 20 Die Antwort Sr k. Hoh. des Erzherzogs Carlſund ein untrügliches Hypomochlion der ſichern Löſung 
ßerung des Polizeiminiſters, — er habe zwar den Mitgliedern unterſchriebenen Antrag wegen eines Zu- Ludwig auf die Anſprache des Innsbrucker Bürger⸗ wäre, denn der ungariſche König würde von der un⸗ 
galiziſchen Behörden Ungeſetzlichkeiten vorgeworfen, ſatzes zur Geſchäftsordnug: „Wenn am Schluſſe einer meiſters Adam, lautet: gariſchen Nation mit befeſtigtem Vertrauen nach ſei⸗ 
aber keine Beweiſe beigebracht, — daß er ausdrück- Seſſion des Reichsrathes die Verhandlung über eine Innig gerührt danke ich im Namen Sr. Majeſtät des ner kaiſerlichen Reſidenz zurückkehren. Dem Allen 
lich geſagt habe, die polniſchen Abgeordneten ver⸗Geſetzesvorlage der Regierung oder über einen aus Kaiſers den Vertretern der Stadt für den Ausdruck ihrerſzufolge ſpricht „Hlrnök“ ſchließlich jeinen Unglauben 
zichten in Anbetracht beſonderer Verhaͤltniſſe auf die)der Initiative des Reichsrathes 9 Ge⸗ treuen Geſinnungen. Ich fühle mich wahrhaft geehrt, daßſgegen die Nachrichten aus, welchen zufolge die Idee 
nähere Erörterung dieſer Zustände; jetzt ſähen ſieſſetzentwurf ſoweit gediehen ijt, daß das Geſetz in ei⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer die Gnade hatten, mich zu Aller- des allerh. Beſuchs bei der Maſorität des Miniſter⸗ 
ſich direct aufgefordert, das Schweigen zu brechenſnem der beiden Häuſer des Reichsrathes bereits ange⸗ hoͤchſtihrem Stellvertreter bei der erhebenden Landesfeierfraths auf Widerſtand geſtoßen wäre. 
und würden zu geeigneter Zeit die zahlreichen Bei- nommen wurde, jo iſt die Verhandlung bei Beginn zu beſtimmen. Es iſt mir eine herzliche Freude und ein] In Folge des Feuers in Raab find 252 Familien mit 
ſpiele zur Sprache bringen. 8 der nächſten Seſſion in dem Stadium wieder aufzu⸗ wohlthuendes Gefühl, daß ich in dieſer Eigenſchaft und 411 Kindern obdachlos geworden, und ſo zu ſagen ohne 

Abg. Sartori erſtattet Namens des Finanzaus⸗ nehmen, in welchem dieſelbe am Ende der vorigenſzwar gerade an dem Tage, wo ich vor 8 Jahren meinen Nahrung und Kleider geblieben. Die Bewohner von Raab 
ausſchuſſes Bericht über die erwähnte Petition aus Seſſion abgebrochen worden war. Es iſt dann ent⸗ Einzug als Statthalter in Innsbruck hielt, wieder Ihrenſlegen jedoch große Theilnahme für die Unglücklichen an 
Longarone (Belluno) um eine eigene Prätur. Derſweder der zur Vorberathung beſtandene Ausſchuß wie-Boden betrete, an dem ich ſtets mit warmer Liebe hing. [den Ta 


Ausſchuß beantragt, die Petition dem Juſtizminiſte⸗ der einzujepen und bezüglich der abgängigen Mitglie-Seien Sie überzeugt, daß ich ſehr gerne wieder unter Ih⸗ P. Naplo ſchreibt, daß in Folge der in Ungarn in den 


rium zur Berückſichtigung wärmſtens zu empfehlen. der durch Wahl zu ergänzen oder ein neuer Ausſchußſnen weilen nd mit lebhaftem Intereſſe den neuerlichen letzten Tagen vorgekommenen Feuersbrünſte zuſammen ein 
Der Antrag wird angenommen. zu beſtellen. 5 X Beweiſen Ihres Patriotismus folgen werde. Werth von mehreren Millionen zu Grunde gegangen jei. 
Abg. Mende erſtattet über verſchiedene Petitio-] Als Gegenſtand der nächſten Tagesordnung be Der Landeshauptſchießſtand in Innsbruck hat. Das genannte Blatt ſchreibt die Schuld an den jo haufi 
nen Bericht. Unter denſelben befindet ſich eine auszeichnet der Präſident den Antrag des Finanzaus⸗ſan den Herrn Staatsminiſter folgendes, von der „Con- gen und jo großen Feuersbrünſten in Ungarn nicht allein 
Galizien um Abſchaffung des gegenwärtig behufs derſſchuſſes, in die Frage über die formelle Behandlungſſtitutionellen Oeſterr. Ztg.“ mitgetheiltes Schreiben ge- der Achtloſigkeit des Volkes ſondern auch dem Mangel an 
Beſteuerung benützten Meßapparates für gebrannte Ge⸗ des Budgets einzugehen. richtet: 1 8 gehöriger behördlicher Aufſicht uu. 
tränke, da derſelbe ganz unzuverläſſig ſei, in Galizien! Damit die Ausſchüſſe ihre Arbeiten im Zuſam⸗ Ew. Ercellenz! Die Schützen Tirols werden die Feier] Wie die „G. C.“ „ „iſt das kaiſerliche 
ſogar Leute umherreisten, welche die Branntweinbren⸗ menhange erledigen können, ganz vorzüglich aber ausſder 500 jährigen Vereinigung ihres Heimatlandes mit dem Reſcript an den we ürgiſchen Landtag, mit⸗ 
ner gegen Zahlung darin unterrichten, wie mittelſt Gründen politiſcher Natur, deren Beziehungen auf Haufe Oeſterreich durch ein großes Feſtſchießen begehen. ſtels welchen derſelbe zur unverweilten Beſchickung 
dieſes Apparates die Controle zu täuſchen und derſdie ſiebenbürgiſchen Verhältniſſe nahe liegen, be>|Bei dieſem Gedenkfeſt nie ermüdender Fürſtenhuld und des Reichsrathes aufgefordert wird, am 28. v. von 
Staat in ſeinen Einnahmen zu verkürzen ſei. Dieſantragt Präſident die nächſte Sitzung erſt für Mon- makelloſer Volkstreue müſſen wir des Mannes gedenken, hier nach Hermannſtadt abgegangen. 
Petition geht an den Finanzausſchuß. } ag. — Taſchek beantragt im Namen des Finanz⸗ der, von dem übereinſtimmenden Vertrauen des allergnä⸗ l 3 E eutſchland. f 
v. Mende fungirt ferner als Berichterſtatter über Ausſchuſſes den erſten October als nächſten Sitzungs- digſten Monarchen und des Volkes beglückt, in hervorra⸗ Nach erichten der „Kreuzzeitung“ aus Mü n⸗ 
den Stamm'ſchen Antrag (Prüfung der Eiſenbahn⸗ Tag. gendſter Weiſe daran gearbeitet hat, das gegenfeitige Ver · ſche n werden die von Balern veranlaßten Sondercon⸗ 


ſerin den Nothleidenden in Ungarn zuzuwenden ge⸗ 

ruhte, zugleich dankerfüllte Erinnerungen an alle 
hochherzigen Acte Sr. Majeſtät, durch welche Cultur⸗ 
und materielles Intereſſe der ungariſchen Nation ger 


| 


ferenzen in der Zollfrage dort in der zweiten Wochefdie Wahl, um den Todten zu ehren, um ein halbes Vera⸗Cruz vom 5. d. M. organiſiren die Franzo⸗ Die mexicaniſche Deputation, aus zehn Mit⸗ 


des October beginnen. Jahr verſchoben worden. ſen einen neuen Feldzug. Marſchall Forey hat den gliedern beſtehend, wird heute in Trieſt erwartet; 


Wie die „Bair. Itg.“ anzeigt, wird in Münden) Prinz Napoleon wird heute an Bord der Vachtſperuaniſchen Geſandten ausgewieſen, weil derſelbe mit übrigens iſt bei deren Empfang weder die Stadtge⸗ 
am 28., 29. und 30. Sept. eine Verſammlung ka-, Prinz Jerome“ nach England abreiſen. Im Palais Juarez correſpondirte. meinde Trieſt noch der k. Dampfer „Fantaſia“ mit⸗ 


tholiſcher Gelehrter ftattfinden, zu welcher die Royal verſichert man, der „Fg.“ zufolge, daß der 
Anregung theils von München, theils von Wien 
ausging. . 

Am 27. d. früh 5 Uhr iſt König Georg von 


f —. ———'?ê an a ni ya ar die Stadt 
Prinz London gar nicht berühren, ſondern ſich mit Jar u 112. 5 Trieſt geben würde, iſt dort nichts bekannt. 
2. Gemahlin in ER uu Liſſabon ein⸗ Lotal⸗ und Provinzial ⸗Nachrichte „Die „G. C.“ ſchreibt: Das „Mem. dipl.“ ertheilt den 
ſchiffen werde. ro Krakau, den 1. October. Wiener Blättern eine Lection über die Pflichten der 
Griechenland von St. Petersburg kommend, in Ber⸗ — Großbritannien. Diaer aus dem J. 1859 bei den hiefigen Theaterfreunden wohl Gaſtfreundſchaft aus Anlaß der Auweſenheit der m exi⸗ 
lin eingetroffen. Der König wurde von dem däniſchen: London, 26. Sept. Die Entfernung des Hrn. 850 f. 7 ac 5 1 age ma Bra 705 kaniſchen Deputation. Da nun Herr Debrauz Rit⸗ 
Geſandten am preußiſchen Hofe, Hrn. v. Quaade, auf Maſon aus England hat in conföderirt geſinnten ſchen Theatergeſeliſchaß neu engagirt Ka er 676 5 Mön et de Saldapenna, der Herausgeber des genannten 
dem Niederſchleſiſchen Bahnyofe empfangen, fuhr vonſengliſchen Blättern ſo viel übles Gerede veranlaßt, erſten Male in der Berg ſchen Poſſe: „Der volttiſche Schuster“ Pariſer Organes, zufällig mit jener Deputation heute 
da nach dem Berlin Potsdamer Bahnhof und reifteldap der „Globe“ ſich gedrungen fühlt, die Regierungſauftreten. hy . N 30) in Wien anweſend iſt, jo erſtrecken wir auch 
um 7½ Uhr nach Schloß Rumpenheim bei Frankfurt gegen den Vorwurf der Unfreundlichkeit zu vertheidi⸗ " In Lemberg iſt, n gene, bei dem Juristen auf ihn die von ihm empfohlenen Pflichten der Gaſt⸗ 
a. M. Von dort wird der König nach England gehenſgen und nachzuweiſen, daß Earl Ruſſell nicht ver- . 8 Mane vorgefunden ee en freundſchaft und behalten uns vor, auf den Gegen⸗ 
und dem Vernehmen nach, vor ſeiner Einſchiffungſpflichtet ſei, wie der „Herald“, „Standard“ und) " Aus Wien wird dem „Slowo“ die ſichere Nachricht ge⸗ tand gelegentlich ſpäter zurückzukommen. Er 
nach Griechenland auch noch Paris beſuchen. „Juder“ annehmen, das Verhalten des Kaiſers Na- meldet, daß Hochw. Kuztem ski zum Generalvicar der Lember- 8 30. September. Se. M. der Kaijer 
Die Berliner Stadtverordneten haben beſchloſſen, daſpoleon gegen Herrn Slidell, den Bevollmächtigten derſger gr. kath, de Cee Pabel gt. lath. Gapitel, Gen- find um 4½ Uhr früh wohlbehalten von Innsbru 
das Polizeiverbot gegen Deputationen und Adreſſen der Conföderation in Paris, als maßgebendes Beiſpiel zu 338 Ä Spiridion . hier angelangt und haben nach eingenommenem Früh⸗ 
Stadtverordneten an den König fortbeſtehe, auch am Ge- betrachten und nachzuahmen. — Die von einem Co⸗ benheitsadreſſe überjandt. ſtück per Poſt die Reiſe nach Iſchl fortgeſetzt. 
burtstag Ihrer — 9 ſe Königin (30. Sept.) von derfmité von Adeligen 5 e eröffnete Gelb — 8 a P hen 5 — — 1 
üblichen Gratulationsadreſſe abzuſehen und den Tag nur ſammlung zu einem Denkmal für den conföderirten = : . Nachmittags.) er ützenzug iſt vorüber. ei 
— Wohlthätigkeitsſpenden — 7 5 General edel Jackſon hat 1500 a ergeben. Handeld- und Börſen⸗Nachrichten. 6000 Mann defilirten vor dem Kaiſer. Das Wetter 
Wie man der „Poſ. Z.“ aus Berlin ſchreibt Das Comité will für dieſe Summe ein Marmor- Berlin, 29. Sept. 1 255 1014. — övere. Mer;68. —iſt ſehr ſchön; der Enthuſiasmus währt fort. 
bereitet ſich ein Monſtre⸗Preßprozeß gegen ſämmtliche Standbild Jackſon's anfertigen laſſen und dem Staate 2 8 457 72 e 0% Innsbruck, 29. Sept. Um 4 Uhr Nachmittags 
Redacteure der Berliner Blätter wegen Abdrucks der Virginien „im Namen des engliſchen Volkes“ ver⸗ — Wien 891J. ba Weſtbahn 718. begann das Hofdiner von 73 Gedecken im Rieſen. 
Proclamation der Warſchauer Nationalregierung vor.ſehren. — Es find hier Nachrichten vom Vorgebirge Frankfurt, 29. Sept. Spercent. Mer. 661. — Wien 105,.||aale. Nachdem Se. Majeſtät noch die Feſtredoute 
Nach dem Gange, den die Sache bisher genommenſder guten Hoffnung eingetroffen, die bis zum 20. — Bantactien 834. — eb Pie 7 — Nat. Anl. 72}. — beſucht hatten, traten Allerhöchſtdieſelben um 11 Uhr 
hat, läßt ſich mit Sicherheit vorausbeſtimmen, daß Auguſt reichen. Großes Aufjehen hatte das Erſchei⸗ Staatsbahn 191. — Eredit⸗Aetien 199. — 1860ers&oje 894. — Nachts die Reiſe nach Iſchl an. Die allgemeine Be⸗ 


die Anklage lediglich wegen Preßvergehens auf Grundſnen mehrerer conföderirter Krieysdampfer in der Ta⸗ e Re RE verc. Meute 67.85. 44pers |geifterung für den Monarchen iſt herzerhebend. 

des §. 37 des Preßgeſetzes erhoben werden wird. Gölfelbai erregt. Es waren dies die Tuscalooſa, die 95.60. — Staatsbahn 415. — Credit⸗Mobil. 1213.— Lomb. 570.“ Hermannſtadt, 29. September. In der heu⸗ 
hätte ſonſt, da der Inhalt der Proclamation nur als Georgia und die Albania. Die Einwohner strömten — Oeſterr. 1860er Loſe —— — Piem. Rente 74.—. Conſols mit tigen „ fand die dritte Leſung und An⸗ 
Aufforderung zum Hochverrathe für ſtrafbar erachtetſmaſſenweiſe heraus, um die gefürchteten Schiffe an⸗ 934 gemeldet. nahme des Geſetzartikels, betreffend den Gebrauch der 


! 5 2 f ee * 2 30. Sept. Amtliche Notirungen. Preis für ei 4 BED J Ä ö 
wird, Vorunterſuchung auf §. 65 des Str. Geſ. B. zuſehen, und wurden vom Capitän Semmes und ſei⸗ al SAMEN 15 über 14 Garnez in Pr. See e kr. öſt. W. drei Landesſprachen im öffentlichen und amtlichen Ver⸗ 


eingeleitet jein müſſen, was hier nicht der Fall iſt, nen Offieieren aufs freundlichſte zum Beſuche auf dem außer Agio: Weißer Weizen von 0 — 73. Gelber 59 — 66. kehre, ſtatt. N j 
wohl aber gegenüber dem Redacteur einer in Poſen Deck empfangen. Die Alabama hatte bis dahin 56, Roggen 45 — 51. . e Hafer 24 — 20. Erde Berlin, 29. Sept. (Schleſ. 3.) Nach der „Zeid- 
erſcheinenden Zeitung der Fall ſein joll. die Georgia 15 nordſtaatliche Schiffe genommen, undes 15 an — per 150 en 75 = ler ſchen 5 geht Hr. v. Bismarck nächſter 
In Königsberg ſtarb am 23. v. M. im Alter von 78ſvor den Augen der Coloniſten nahm die Alabama Rother Kicejaamen für einen Zollcenmer (894 Wiener Pf.) Tage nach Baden Das Kammergericht ermäßigte 
Jahren der Profeſſor der Geſchichte und Archidirector Dr. feine Barke, die Sea Bride, weg, als dieſelbe ebenſpreuß. Thaler (zu 1 fl. 571 kr. öſterreichiſcher Währung außer heute die Strafe Bauer's wegen des Artikels „Piel⸗ 
Joh. Voigt, Senior der Univerfität Königsberg und Ver in die Tafelbai einlaufen wollte. Der Conſul der Agio) von 10—15 Thlr. 1 0 em 14—19 Tolr. chen“ auf 6 Wochen. 
treter derſelben im preußiſchen Herrenhauſe. Vereinigten Staaten proteſtirte gegen die Wegnahme, Krakauer gem "nad Deus Silber Rube] Bern, 29. September. Hier wird eine Credit⸗ 
bank gegründet mit dem Grundcapitale von 60 Mill. 


f ‚gegen Agio fl t. fl. p. 103 gezahlt. — Bank⸗ 
Am 25. v. M. ſollte die Verhaftung des Wirth⸗ indem fie in britiſchem Gewäſſer, im Bereiche der za tt 100 8 e ele fl. We e. en vant ge N ) . 
ſchafts⸗Commiſſärs der Gräflich Raczynskiſchen Güter, Armſtrong⸗Kanonen geſchehen ſei. Der Gouverneur preuß. Courant für 150 fl. Of. W. Thaler 904 verl., 89; bez. franzöſiſchen und engliſchen Geldes. Die Direction 
des Herrn v. Chrzanowski zu Woynowice vorgenom- beſchied ihn jedoch Abſchlägig, und wies eben jo jeine) — Neues NE 05 1144 vert. 1104 bei übernimmt Stämpfli, der mit Neujahr aus dem Bun⸗ 
men werden; doch war der Geſuchte wie man der Anſprüche auf die Tuscalooſa zurück, welche, wie frü- ee Vollwichtige e B desrathe tritt. Als Betheiligte ſollen Gladſtone und 
„Kreuzzeitung“ aus Buk (Poſen) ſchreibt, von dieſer her die Barke Conrad, von der Alabama genommen zert., 5.27 bez. — Bollwicht. öſterr. Mand⸗Dulaten fl. 5.37 verl. Morny figuriren. f 
Abſicht ſchon avertirt und noch rechtzeitig geflüchtet. und in einen conföderirten Kreuzer verwandelt wor- 8.28 bez. — Polniſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. v. 92 Kopenhagen „29. September. Die dem Reichs⸗ 
Am 25. wurde in Fraukfurt der zweite deutsche den war. | ver. 00) bez. . Wie eb lauf. Coup. 4 öſtr. rathe vorgelegten Entwürfe eines Grundgeſetzes und 
Handwerkstag eröffnet, welcher fi) mit der Entwerfung „tan ei an 0 ge, R AN ah TE 2 e Wahlgeſeßes lauten, und zwar das Grundgeſetz: der 
eines deutſchen Handwerkerrechtes beſchäftigt. Papit Pius IX. hat unterm 2. v. M. ein Sendſchreiben m. öſterr. Währ. fl. 76.50 verl., 75.50 bez. — National⸗Anleihe vom Reichsrath beſteht aus zwei Kammern, dem andsthing 
Der Lübecker Senat hat erklärt, ſich an derſan Hofrath Dr. Tiſchendorf in Leipzig gerichtet, worin Jahre 1854 fl oſterr. W. 82.25 ver., 81.25 bez. — Actien der Carl und Volksthing. Der 25 af 12 zählt 74 Miglieder, 
Leipziger Feier nicht betheiligen zu wollen. Er mo⸗er denſelben wegen der Herausgabe des Coder Sinaiticus enge. ran nn Gonvous voll eingezahlt fl. öſterr Währ. von denen der König 25 auf 12 Jahre wählt, näm⸗ 
tivirte dies durch die eigenartige Stellung, welche erſbeglückwünſcht. Am Schluſſe des Schreibens ſpricht der F als lich 19 für das Königreich; von den übrigen 50, de⸗ 
als Träger der Sonveränität den Magiſtraten der heil. Vater den Wunſch aus, die Früchte von Tiſchendorfs . .... ren Mandat 8 Jahre dauert, ſind 40 für das Kö⸗ 
übrigen deutſchen Städte gegenüber einnehme. Dieſe Reifen und Forſchungen möchten nicht nur der ganzen gläu- Neueſte Nachrichten. nigreich und 10 für Schleswig. Die Wahlen ſind 
Stellung laſſe es nicht als paſſend erſcheinen, daß der bigen Chriſtenheit zu Gute kommen, ſondern auch auf ihn Der „Czas“ bringt ein Namens- Verzeichniß von unmittelbare und werden größere Wahlkreiſe feſtgeſetzt. 
Senat, nachdem er ſoeben erſt durch ſeinen Bürger- ſelber eine jo große Gnade Gottes lenken, daß er (der Papſt) beiläufig 50 jungen Leuten, die am 29. Aug. von Der Cenſus für das Wahlrecht beträgt 200 Thaler 
meiſter mit den deutlchen Fürſten getagt, nunmehrſdenſelben „als einen theuerſten Sohn endlich umarmen Dünaburg nach Sibirien transportirt wurden; dar⸗Steuer oder 1200 Thlr. Jahreseinnahme. Die voll- 


eine Verſammlung, wie die Leipziger beſchicke. Derſkönnte.“ (Tiſchendorf iſt Proteſtant.) unter befindet ſich Graf Mieczyslaw Wielhorski, Hörerſjährigen Prinzen nehmen ihren Platz im Landsthing. 
Bürgerausſchuß entſchied ſich dagegen für die Abſen⸗“ Am 21. v. M. wurde in Meſſina mit der Schlei- der Krakauer Univerfität. — Der Volksthing zählt 130 Mitglieder; davon 101 
dung von vier Deputirten. fung der Citadelle begonnen. Aus Tarn ow wird der „Gaz. mar.” geſchrieben, für das Königreich und 29 für Schleswig. Die Wah⸗ 

In Dresden ſtarb am 23. September nach kurzem NMuhland. daß vier geweſene franzöſiſche Militärs von höhermſlen find unmittelbar, die Wahlkreiſe kleiner; die 


Leiden der geheime Finanzrath Opelt, merkwürdig als Nach dem „Dzienntt pozu.“ iſt in Wilna ein [Rang, die HH. Pierre Lorans, Jean de L Espi⸗ Wählbarkeit für beide Things gleichfalls wie für den 
Autodidakt. Ohne beſonderen Schulunterricht und ohneſpreußiſcher Akademiker aus Breslau verhaftet wor- naſſe, Ernest de Montferrand und Gustave Volksthing des Reichstages. 

alle Univerſitätsbildung hat er blos durch eiſernen Fleiß den, weil auf dem Wilnger Bahnhofe nach Ankunft Baffet in's Lubliniſche gehen wollten, um ſich“ Behufs der Anwendung der Grundgeſetze auf An- 
ſein Talent zur Geltung gebracht. Als Webergeſelle fing|ded Zuges während des Ausſteigens aus demſelben den Inſurgenten anzuschließen. Ju dieſem Zweck ka- gelegenheiten, für die noch Gemeinſchaft mit Holſtein 
er an, einen befreundeten Aceiseinnehmer an Jahrmarkts⸗ ein Schuß auf einen dort ſtehenden ruſſiſchen Offieierſmen ſie nach Galizien in die Gegend von Radymno, bee werden Interimsbeſtimmungen erlaſſen; die 
tagen in jeiner Einnahme zu unterftügen, und aus dieſenſabgefeuert worden war, und der Verdacht, geſchoſſenſund ſprachen in Michalowka bei dem Freiherrn Lud⸗ beſtehende Trennung der gemeinſchaftlichen und beſon⸗ 
beſcheidenen Anfängen entwickelte ſich nach und nach aus zu haben, auf dieſen jungen Mann fiel. ſwig Brun icki um Gaſtfreundſchaft ein. Dieſeſderen Angelegenheiten der im Reichsrathe repräſentir⸗ 
ſich ſelbſt ein bedeutendes Finanzgenie. Als Aeciseinneh⸗ Bei der Affaire nach dem Attentat vom 19. ſind wurde ihnen jedoch abgeſchlagen und ſie begaben ſichſten Landestheile wird beibehalten. 

mer, Accisinſpector, Acciscommiſſär, Bezirkseinnehmer, Fi. der Kaſſe des Grafen A. Jamoyski 12 polniſcheſhierauf nach Radymno und meldeten ſich freiwillig“ Der Marineminiſter beantragt zwei Extracredite 
nanzrath, Eiſenbahndirector, geheimer Finanzrath bewährte Pfandbriefe Littr. A. zu 2000 Frdr., zuſammenſbeim k. k. Gensdarmerie-Commandanten mit dem Er⸗ für neue Panzerbatterien und für die Panzerung ei⸗ 
er allenthalben wie ſeine Brauchbarkeit jo feinen Pflicht, 36,000 Sgt., abhanden gekommen; der „Dziennik ſuchen, er möge ſie an die Gränze fortſchaffen. Am ner ig me ferner die Vergrößerung der Transport: 
eifer und Treue und verließ nur im vorigen Tahre erſt, powsz.“ vom 25. v. bringt deren Nummern undſ25. v. M. wurden ſie der „Gaz. Nar.“ zufolge wirk⸗ Flotte, ſowie die Befugniß zur Aushebung von 5000 
wegen Körperleiden, den Staatsdienſt. Intereſſant ſindſwarnt vor ihrem Ankauf. N 8 lich aus Radymno nach Krakau abgeführt, woher ſie Mann. Beide Extracredite gehören auf das Friedens⸗ 
auch ſeine Leiſtungen auf dem mathematiſchen, phyſikaliſchen In einer Annonce des amtlichen „Dzien. powsz.“ weiter an die Gränze geſchickt werden. ‚budget zum Bedarf der regulären Entwicklung der 
und muſikaliſchen Felde, wo er ſich als Theoretiker und macht Prof. Kowalewski bekannt, daß ihm am 19.] Die „Gaz. nar.“ beſtätigt die geſtrige Nachricht Marine. a 

Schriftſteller auszeichnete. v. M. viele Bücher und Manuſeripte aus dem Za⸗ des „Czas“, daß die Abtheilung Iskras von 300] Die Befugniſſe find die bisherigen, das gegenſei⸗ 
Die in Braunſchweig tagende Verſammlung der deut- moysti'ſchen Palais abhanden gekommen ſeien und Mann durch den General Czengiery (aus Kielce)ltige Verhältniß der beiden Things iſt mit den Be⸗ 
ſchen Geſchichtsforſcher hat als Vorort für das nächſte bittet, dieſe für ihn werthvollen Sachen im Hotel deſund Major Gawrykow (aus Proſzowiee) angegrif-ſtimmungen des Grundgeſetzes übereinſtimmend. Fi⸗ 


Jahr Altenburg gewählt. Europe (welches einen Theil der nach dem Attentatfen wurde. Die Inſurgenten verloren 50 Mann; derſnanzgeſetze können nach Belieben jedem der Things vor⸗ 
Schwei auf die Straße geworfenen Familien freundlichſt auf- Anführer Iskra iſt verwundet, doch ſoll die Abthei⸗ gelegt werden. Zur Beſchlußfähigkeit iſt ein Drittel, bei 
3. genommen hat) abzugeben. lung unter einen neuen Anführer ſich geſammelt haben Grundgeſetzveränderungen über die Hälfte der Mit⸗ 


Endlich hat der Bundesrath, wie der Berner Cor Wie die „Danz. Ztg.“ meldet, erklären Kaufleute, und weiter in das Innere des Landes gegangen ſein. gliederzahl erforderlich. Ein vom Reichsrathe be⸗ 
reſpondent der „Schleſ. Itg.“ berichtet, definitiv dieſwelche aus Warſchau in Danzig eingetroffen find“ Der „Dzien. powsz.“ hat folgende Nachrichtenſſchloſſenes, vom Könige genehmigtes Geſetz tft von 
Heimberufung der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft ausdaß das Gerücht, die Zamoyski ſche Dampfſchifffahrts⸗vom Kriegsſchauplatze erhalten: Die aus Puktuskſder Zuſtimmung der Legislatur der anderen Landes⸗ 
Japan beſchloſſen. Wie man vernimmt, hat ibn einſund Maſchinenbau⸗ Geſellſchaft in Warſchau werdelunter Anführung des Capitäns Szuleszkin vomſtheile unabhängig, wenn das Gejeg nichts anderes 
neu eingelaufener Bericht, über deſſen Inhalt nichtsſbinnen Kurzem Concurs anmelden, jeder BegründungſGeneralſtab geſchickten 75 Koſaken vom 12. Regimentſbeſtimmt. Die Things haben das Recht der Initia⸗ 
Näheres verlautet, als daß er nicht zum Beſten klin⸗ entbehre. haben eine Escadron der ſogenannten polniſchen gol⸗tive und Interpellation. 
gen ſoll, zu dieſem Entſchluſſe beſtimmt. Die Koſten Amerika. denen Ulanen Ciechickis von 250 Mann am 19.“ London, 28. September. (Pr.) Bei einem in 
der Miſſion nach Japan, in der „ die, Ja⸗ [ Aus New⸗Nork, 17. September, liegen noch. Sept. bei Zanana ereilt und aufs Haupt geſchla⸗Blairgovie (Schottland) ſtattgehabten Banket ſagte 
paneſelei“ genannt, ſollen bereits 200.000 2 über⸗ fo gende ausführlichere Berichte vor: General Lee ver- gen. Von den getödteten Inſurgenten wurden 700 Graf Ruſſell: Rußland hat die Bedingungen, unter 
ſteigen. Muthmaßlich bringt Herr Aimé Humbert die theidigt die Rupidan⸗Linie. Ein dreimaliger Ueber- Leichen weggetragen und 74 viel Waffen und 30ſwelchen ihm die Wiener Verträge den Beſitz Polens 
für den Taikoun und Mikado beſtimmten Geſchenke Racdederſuch des Unionsheeres mißglückte. Anderen Pferde weggenommen. — Die aus Warſchau ge- verbürgen, gebrochen, und mithin den Rechstittel jei- 
wieder mit zurück. Richrichten zufolge wäre Lee auf dem Rückzuge nachſſandte 1. Sotnie kaukaſiſcher Linien⸗Koſaken und 40ſnes Beſitzes verloren. (wiederholt, weil in der nach 

b ichmond oder Tenneſſee begriffen. Die Beſetzungſdoniſche Koſaken unter Anführung des Officiers Zan⸗ dem „Czas“ gebrachten Depeſche der Ortsname irrig 
b — Fort Moultrie und James Island bei Charles-[!kiſow haben die berittenen Inſurgenten unter Or⸗ geſchrieben war). 5 
welche noch geſtern den Börſenhimmel umlagerten, — wird für unwahr erklärt. Zwiſchen General Gil⸗[towski und Zieliüski am 25. Sept. bei By NewYork, 19. September. Nachrichten aus 
fangen an, ſich zu verziehen, der Wind iſt nach Oſten ns und Admiral Dahlgreen find Zwiſtigkeiten aus⸗szewo im Süden von Strykow geſchlagen und zer⸗Charleſton vom 16. melden: Gilmore baut auf Sum⸗ 
berumgegangen, es wird wieder ſchönes Wetter. Bud⸗ gebrochen, in Folge deren Erſterer ſeine Entlaſſungſſprengt. Die Verfolgung dehnte ſich auf 15 Werſteſter und Cummings Point Batterien zur Beſchießung 
berg reißt nicht ab, Prinz Napoleon macht bloß eine e die jedoch von Lincoln nicht angenommenſaus. Die Infurgenten verloren 100 Mann, zwei Charlestons. Wegen ungünſtiger Gerüchte über Ge⸗ 
Privatreiſe, der Herzog von Gramont hat keine Fries Mon e. Man hält es für nicht unwahrſcheinlich, daß Wagen mit Waffen und das Lager. Die in Gefan⸗ neral Roſencranz 15 das Goldagio auf 35 und 
geriſchen Inſtructionen erhalten, Graf Walewski wird a, Farragut den Admiral Dahlgreen erſetzenſgenſchaft befindlich geweſenen: Lieutenant Liſan der Wechſelcurs auf 48%,. 
vielleicht Botſchafter in London, aber Herr Drouyn de ee hat die Zerſtörung Charleötond für denivom Kiewer Grenadier⸗Regiment, Med. Dr. Ea ty⸗ 
ehuys bleibt, was er geweſen Miniſter des Auswär⸗ 5a efohlen, daß die Forts noch weiteren Wider⸗szew und ein Feldſcheer wurden befreit. Auf Seite 
tigen. Girardin hatte ihn freilich zu ſtürzen verſucht, ſtand leiſten. Burnſide's Abdankung iſt nicht ange⸗ des Militärs wurden 2 getödtet, 6 Koſaken und Sul⸗ 
hätte dafür aber beinahe eine Verwarnung davonge⸗ nommen worden. Die Legislatur von Virginien hatjtan Mahomet Girej leicht verwundet. 
ragen. f Diesmal ift er noch mit einem blauen Auge ser Be Stimme jedweden Friedensantrag 5 “ar Schluß des Blattes 0 = folgendes Pri⸗ 
omm ; ; i . or N attele in, 30. n te 
ertheilten Suach weft 0 u Bm 4 Die England fort und = En a ee Se "Die ini e 3 ER 285 Er Mit 150 5 e Gutsbeſttzer, 255 Rußland, und Stanislaus Zuamirowski, f. t. 
matique“ tagt auch, man habe a Abdrucke des Po⸗ Bündniß zwiſchen „Frankreich und den conföderirten ihr aus Lüttich zugeſandtes Decret der National- de aud bie Herren Gutsbeſitzer: Alexander Eſterreicher, 
len⸗Manifeſtes im „Monitenr⸗ eine viel zu große Staaten um. Präfident Lincoln hat die labeas- Regierung, datirt Warſchau 18. Auguſt 1863 : uach Trzebinia. Guter e ene dh 4 und Paul 
Saar be —.— u Die Academie der ſchönen een or ar ra Kriegs⸗Angelegenheiten be- Mieroskawski iſt zum General Organiſateur der pol⸗ N e nad Dresden. Napoleon Graf Arge, nach 
Künſte hat geſtern an Horace Vernet's Stelle Hrn. zügliche Fälle ſuspendirt. In Canada organiſirt manſniſchen Armee ernannt. Decret ihm am 28. Septbr. Titus Wojeie . „nach 
Cabanel zum Mitgliede erwählt. Bekanntlich war 10.000 Mann neuer Milizen. Laut Berichten aus behändigt. “ 


Frankreich. 
Paris, 27. Septbr. Die ſchreckhuften Wolken, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
r 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 

vom 30. September. g * 
Angekommen find die Herren: Ladislaus Graf Migezynski, 


Jo Zawadzki, nach Polen. Ferner Herr Felir Hala⸗ 


= f. f. Notar, nach Myslenice. 


N. 28976. Kundmachung (816. 1-3) wurden am 3. September 1863 aus dem alten Handlungs⸗N. 7176. Coneurs. (818. 1-3) 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direection für Oft: Protocolle in das neue Handels⸗Regiſter übertragen: Bei dem Lemberger k. k. Poſtamte find zwei Offi⸗ 
Galizien und die Bukowina. In das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen: zialsftellen letzter Claſſe mit dem Jahreslohne von 525 
Es wird bekannt gemacht, daß zur Sicherftellung der Ver⸗ * 5 i f fl. gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. öſt. W. und even⸗ 
frachtung der Tabak⸗VBerſchleißgüter zu den in Oſtgalizien J. Scheitter & Comp. — dieſe Geſe . diefer Pi tuell zwei proviſoriſche Aeczeſſiſten — mit dem Gehalte 
und der Bukowina befindlichen Tabakmagazinen für die miſchten Waarenhandlung beſteht ſeit dem 17. Oe⸗ jährlicher 315 fl. gegen Cautionsleiſtung von 400 fl. öft. 
Zeit vam 1. Sänner bis Erde Dezember 1864 die Of ber 1857. — Die @ejetiäafter fr Nied, Iden. . und shenfonicle Yaftamtaprnetitantenfiein m befegen. 
fert⸗Verhandlung mit dem Termine bis einſchließig 15ten ter und Ludwig Scheitter m Rzeszow. eide Geſell⸗ Bewerber um dieſe Dienſtpoſten werden aufgefordert, 
October 1863 ſechs Uhr Abends eröffnet wird. f ſchafter haben das Recht dieſe Firma zu zeichnen. ihre Competenzgeſuche lä igſtens binnen drei Wochen bei der 
Die Stationen, aus und zu welchen die Verfrachtung , 3. 425 1. ; } N Poſtdirection in Lemberg einzubringen, und ſich über die 
ſtatt zu finden hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Weges⸗ Gebrüder Wachtel. die Geſellſchaft dieſer Schnittwaa⸗ geſetzlichen Erforderniſſe gehörig nachzuweiſen und zwar na- 
ſtrecke und das Vadium, ſowie die übrigen Lieitations⸗ u a renhandlung beſteht ſeit dem 24. October 25 — mentlich die Bewerber um die Poſtoffizialsſtellen über di © 
Vertragsbedingungen können nicht nur bei den ojt- und Die Geſellſchafter find Juda und Friedmann Wachtel abgelegte Offizialsprüfung — jene um Poſtamtspractikan⸗ 
weſtgaliziſchen Finanz⸗Bezirks⸗Direetionen und der Finanz. in Rzeszow. — Beide Geſellſchafter haben das Recht ten ftellen über die an einem Obergymnaſium oder minde⸗ 
Bezirks⸗Direction in Czernowitz, dann Finanz⸗Landes⸗Direc⸗ .. die Firma zu zeichnen. Z. 4451. ſttens an einer Oberrealſchule vollſtändig erlangte Schul 
tionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag und Wien, ſon⸗ ee e e e 10 5 bildung. 
i 11 inen ei e ei . 
7 5 he bei allen galiziſchen Tabakmagazinen eingeſehen 18 0 — Die e e a 
und Herman Praſchill. — Beide haben das Recht 
Lemberg, am 17. September 1863. = die Firma zu zeichnen. Z. 4659. 
. Kundmachung. ag In das Regiſter für Einzelnfirmen. 
Von der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direction wird bekannt 


Amtsblatt. 


Pr. 3. 915. Concurs⸗Ausſchreibung. (808. 2-3) 


Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt die Hy⸗ 
pothekenamts - Adjunktenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 630 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungs⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der 
Zten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der 
„Krakauer Zeitung“ bei dem Präſidium dieſes k. k. Lan⸗ 
desgerichtes zu überreichen. 

sbeſondere haben disponible landesf. Beamte, welche 
ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 
welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem 
Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbar⸗ 
keit verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie die Dis⸗ 
ponibilitäts⸗Genüſſe beziehen. 

Vom Präſidium des k. k. Landes⸗Gerichtes. 

Krakau, am 26. September 1863. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 26. September 1863. 


Wiener Börse -Berieht 
vom 29. September. 


N 4 — ——— gegeben, daß wegen Verpachtung der 3 Weg⸗ eee . r Fink Spezereir Offentliche Schuld. 
BERN 287 „und Brückenmauthſtationen auf die Zeit vom 1. Novem⸗ . ER eszow. (8. . MER A. es ales. 
Licitations⸗Ankündigung (817. 1-5 fer 1863 bis 31. Dezember 1864 oder 1865 und 1866 Osias Fink. ueber Anfugen des Dfins Fink Eiſenhänd⸗ . Geld Maar. 
Von Seiten der hieſigen k.k. Genie-⸗Direction wird hiermit unter den in der Ankündigung der h. k. k. Finanz-Landes⸗ e lers in Rzeszow (3. 4330). In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 7220 72.30 
8 j sung 8 Osias Kafeebaum. u Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der in den nächſt⸗ Direction vom 24. Juni 1863 Zl. 10020 enthaltenen sias Ka Sun eber Anſuchen des Oſias Kafee- en Zuſen vom Banker — Jul 82.15 8225 
folgenden drei Verwaltungsjahren, d. i. in dem Zeitraum Bedingungen eine zweite Licitation hieramts abgehalten wer⸗ baum x ni ber e in Rzeszow (2. 438209. vom Apeil — October 8825 82.35 
vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 noth⸗ den wi 16 J. . 11 i N Matzner Tuch⸗ Dom Jahre 17 0 107 5% für 100 fl. 2 
wendig werdenden Lieferung u) von gußeiſenen Pilhalſchenn 1) Grybow Weg⸗ und Brückenmauth 2 Meilen III. händi . . l ig; etalliques zu 5% für e ee — 762 
Oefen, b) von Gußeiſen⸗Beſtandtheilen zu den Pilhalſchen Brückenmauth Tarifelaſſe, jährlich 1500 fl. Fiseal⸗ Dawid Binder. as Anſuchen des Dawid Binder Spe⸗ dtto RN 1 e ER N. hu 
Herden und c) von eiſengegoſſenen Kuffen⸗Apparaten preis, am 12. October 1863 Vorm. leere ae . zeszow (Z. 4384) N „ 1854 für 100 fl. 94.— 94.50 
am 29. October 1863 2) Chruslice Wegmauth 3 Meilen, jährlich 3399 fl. Joachim Engländer. Ueber Anſuchen des Joachim „ 1860 für 100 fl. 98.85 98.95 
um 10 Uhr Vormittage in der Bauverwaltungskanzlei am 3 Nane am 12. Oetober 1863 Nachmittag. 4280 Schnittwaarenhändlers in Rzeszow (8. Gomo Rentenſcheine 1 „ Nona 17.50 17.75 
Ningplatz Nr. 51 eine Offert Verhandlung gegen Ein ) erg IL ae Juda Engländer. Ueber Anſuchen des Juda Engländer A Grundentiaftungs-Obligativnen A 
bringung ſchriftlicher geſiegelter Offerte wird abgehalten Vormittags N Schnittwaarenhändlers in Rzeszom (3. 4389). — an % a — . fl — — 
werden. 8 A : 5 18 8 | f 2 A ſuchen des x f Spiegel In⸗ A* ER e 5 BL 
ni 1 85 Dach 4) Limanow Wegmauth 3 Meilen jährlich 2600 fl. Fis. Isaak Spiegel. Ueber An ſaak E von Schleſten zu 5% für 100 6. 88.50 89. 
= Nr Keen; 1 21090 calpreis am 13 8 1863 ieh ringe. fl. 9 3 der Nürnberger Waarenhandlung in Rzeszow — Se au Be re 5 — 87.50 
F ‘ a n 5) Mszana dolna Brückenmauth III. Tarifelaſſe, Fis⸗ G. 4390). a n eee 
nher dier wur Die mel berelben aufgeht] °) is jähriger 675 l. en 14 e . ah 0. A028 2620 
werden. beliebi 11 Vormittags. Jakob Geſchwind Spezereihändlers in Rzeszow (Z. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . . 4.75 25.50 
1. Verpflichtet ſich der Offerent jede beliebige, und in Be.“ Am folgende N ä 4391). von Kroatien und Slavonien zu 5% für 10) fl. 75.75 76.50 
ſtellung gebrachte Anzahl von Pilhalſchen Gußöfen — der⸗ m folgenden Tage, d. i. am 15. October 1863 wir]. : 3 Simon Steigel- von Galizien zu 5% für 100 fl 73.75 74.25 
lei Herdbeſtandtheilen und gußeiſenen Kuffen⸗Apparaten um die Concretal Lieitation vorgenommen werden. nen Steigelfest. 71 e n 117852 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. „ . ee e 
die offerirten Preife loco Krakau resp. auf dem er Wegen Ueberreichung der Offerten gilt die Beſtimmung feſt Schnittwaarenhändlers in u e, 4434) von Bukowina zu 5% für 100 l. 273.50 74.— 
treffenden Objecte abzuſtellen und wird ausdrücklich Pedun⸗ des 5 7 der bezogenen hohen Ankündigung. Leon Schott. Über Anſuchen des Leon chott Inhaber 8 Act i e n (pr. St.) 
Rank, 8 N 2 K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. der Kunſtmuſikalien und Nürnberger Waarenhandeſder Perg. Nute 4 ers — 0 798.-- 
gen, daß in den pr. W. Zentner geſtellten Preifen ſowohl die ez ; ’ der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
Fracht und Embalage als auch die Modellirungen und Neuſandee, am 26. September 1863. lung in Mieszew (3. 4783). e NE 18920 188.40 
icht 2 4 „Mod f gen 1 2.200 Ferdinand Scheitter. Ueber Anſuchen des Ferdinand] Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 648.— 650.— 
bezüglich der Kuffen⸗Apparate auch die Aufſtellungekoſten Z. 4251. Kund (819. 1) Scheitter Inhaber der Galanterie. und Nürnbergerſder Kaif, Ferd. Nordbahn zu 4000 fl. G M. . 1058. 1660. 
inbegriffen zu ſein haben. Die Montirung der Heitz und ee Waarenhandlung in Rzeszow (3. 5060). der Staats⸗Eſſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
Aſchenthürl iſt nicht Gegenſtand der Lieferung, folglich auch Ueber Firma⸗Protoeollirungen. l a En 181.50 182.— 
in die Preiſe nicht einzubeziehen. Bei dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte zu Rzeszow] Rzeszow, am 3. September 1863. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 145.75 146.25 
2. Kann der Anbot ſowohl für die ſämmtlichen.—— FT FTT der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 126.— 126.25 
Mi . ri e i k der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147.— —.— 
Lieferungsartikel, als auch für jede einzelne Gattung resp. Nr. 7109 ieitati -Anfü J (812. .2-3) der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. 
separat für die ad a) b) und c) bezeichneten Lieferungen B 5 Licita ions a n ündigung. E * Giſenbahn zu 200 fl. str. W. oder 500 Fr.. 248.— 249.— 
geftellt werden, und darf der Offerent keine Einsprache Von der k. k. Finanz- Bezirks Direction in Wadowiee wird bekännt (gemacht, „daß Ende erpachtung derder gela, eue ef e- 200 MEHR.» 196.20 197.— 
dagegen erheben, wenn von den von ihm offerirten Artikeln Verzehrungsſteuer vom Fleiſche und Weine in 5 Pachtbezirken vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 der „„ hris⸗ Geſellſchaft zu a 
nur der eine oder der andere ad a b und e genehm ge⸗ſund bezüglich bis dahin 1865 und 1866, die öffentlichen Verſteigerungen an den nachbenannten Tagen werden abge⸗ des Gert, Lord in Trieſt zu 590 fl. OM. 242.— 244 — 
halten werden ſollte. halten werden. N 5 3 1 A | ider Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 393.— 395.— 
3. In fückſicht deſſen werden zur Sicherſtellung des Pachtbezürk— ns termin: Ausrufspreis: der Wiener Dampfmühl⸗Actie ⸗Geſellſchaft zu 
hohen Aerars u. z. vom Fleiſch — vom Wein 500 fl. öftr. W 4% . 305.— 398.— 
a) für die Lieferung der Pilhalſchen Gußöfen 250 fl Myslenice mit 22 Orten Er October 1863 Vormittag 1374 fl. 39 kr. — 534 fl. 25 kr. der priv. böhmiſchen n Bu fl. 4 W. 160.— 160.25 
Ban ] } gawin 14. i * — N a n e f 
1 „ gußeiſenen Herbbeftand- ne " 5 " 18 4 ! er. RE pen 18 N „ der Nationalbauk“ 10jahrig zu 5% für 100 fl.. . 102.— 102.75 
F enty " „ 15 „ tag a „ 86 „ * auf SMze X verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.25 
e) f 4 Kuffen⸗Apparate e en l 10 3 16. 5 . - ce A 829 x 32 5 auf öſtr. W { verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.90 86.10 
site ar ene 18 17 5 eng e e Die Lieitationsbedingniſſe können hieramts dann bei den k. k. Fimanzwach- Sommiffären in Wadowice, Kal⸗ Galiz. Eredit⸗Anſtalt öftr. 25 a 7 für 100 . 75.— 75420 
1 Sie telt e Nicht-Erſtehern allſo⸗ warva, Saybuſch eingeſehen werden. 15 
glich. — und den betreffenden Gonteafenten nach Ablauf . ee 7 k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. DO RE W. nd „euch 
des Contractes und resp. nach anſtandloſer Ablieferung der 75 1 5 r 
in Beſtellung gebrachten Gußwaaren wieder rückerfogtf —. e = — 
werden und werden bis zur Herablangung der Rechnungs⸗ e Wide n 8 5 5 
Erledigung nur 10% dieſer Caution für etwaige Rech⸗ Kaiſ. kön. ausſchließlich privilegirtes (617. 7) BR 10 27 CMze ee Fe 
nungsfehler zurückbehalten. 


| MELA ꝶ NION- ni: 00 
4. Muß jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke verſe⸗ N b 858 = . „„ _ - 925 33.70 

hene Offert nebft der vorgeſchriebenen Caution auch mit) N 18 .> r 37.2.0 Tag er „ ie e : 75 84.29 

den erforderlichen an über die Solidität, Befugniß. er M u 1 d Walt er und Zahn⸗Pulver N sr BERNER 

und Unternehmungsfähigkeit des Offerenten belegt ſein und BER Dem an mich vielſeitig ergangenen Wunſche nachkommend, habe 15 obgenanntes, unter meinen Pa⸗ Keglevich zu 10 f 

0 (enten jeit vielen Jahren mit beſtem Erfolge verbreitetes Mundwaſſer und Zahnpulver 

mit einem aus ſchließlichen Privilegium verſehen laſſen und errichtete, um es leicht beziehbar zu 


die Erklärung enthalten, daß er ſich den ihm bekannten 
allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſen unterwerfen wolle. || 
5. Die Preisanbote nach Wiener Zentnern müſſen ſo⸗]“ 
wohl in Ziffern als in Worten ausgedrückt und beſtimmt 
und deutlich angegeben ſein. 
6. Offerte, welche nach der obenangeſetzten Zeit ein- 


Wechfel. 3 Monate. 
he : 115 ä Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 93.90 947 
machen, Depots in allen größeren Städten. aeg ie 100 Marne Site 4 1 
vative und praeservative Mittel anerkannt, und durch zahlreiche Zeugniſſe beſtätigt, dient vorzüglich gegen da sſgondon, für 10 Pf. Sterl. 4% . 111.10 111.1 
Anſetzen des Weinſteins, löſt die an den Zähnen ſich anfammelnden und in Fäulniß überge⸗ſParis, für 100 Francs 4% . ! 


Bank⸗ (Platz) Seonto 
Dieſes Mundwaffer und Zahnpulver von vielen renommirten Aerzten als vorzügliches cosmetische, conser-]Pamburg, für 100 M. B. 3% . - - 3 — 230 
Cours der Geldforten. 


laufen ſollten, werden nicht berückſichtiget. henden Speiſereſte auf, ſtärkt das blutende Zahnfleiſch, bofeſtigt die lockern Zähne, verhindert itts-Cours Letzter Cours 
7. Der Beſtbieter bleibt an ſeinen Anbot auch daunſdas Umſichgreifen der Verderbniß derſelben und beſeitigt Br üblen Geruch im Munde. e ei kr. . fl. b. | 
gebunden, wenn dieſer auch nur auf eine kürzere, als die) Aug Zu haben beim Erzeuger, in ſamnttlichen Apotheken Krakau's, Galiziens und der Bukowina. Außervem bei den HerkenKaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 82 — — 5 32 53 
hier ausgeſchriebene dreijährige Contraetsdauer genehmiget e A J. Sone in Rresjow — J. Jahn in Krakau und in Tarnow jo wie in allen größeren Städten der „ vollw. Dukaten . 5 821 — — 1 20 * 2 
5 a öfterteichiſchen Monarchie. g 7 i 8 mne eee ; 
werden ſollte K. l Genie Direct Preis einer Flasche Melanion Mundwaſſers 1 fl. 40 fr. — eine Schachtel Melanion Zahnpulvers 1 fl. öſt. W. 20 Franetüde. . 2 8 90 8 8 5 
; Be & 460 irection. eu P. J., welche Depots hiervon zu übernehmen wünſchen, wollen ſich gefaͤlligſt an den Unterzeichneten wenden: Ruſſiſche Imperiale m Ne . 1 * 1 
Krakau, am 20. September 1863. * osef Sign · Wjhelyi, prakt. Zahnarzt in Krakau. Elben nenne > 45 1 — — 110 
n Ediet. RN Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Krakau wird Nachden ich ſchon durch mehrere Jahre mit Aufträgen aus Galizien für meine erſte Seiden⸗, Wollſtoff⸗ 
Schönfärberei in Brünn beſchäftigt werde, To habe ich mich zu Bequemlichkeit und zur ſchnelle⸗ 


hiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen der k. k. Fi⸗ Kunſt⸗ 
nanzyrckuratur Namens der Gemeinde Olszyny hinſichtlſchfſren und billigeren Ausführung des P. F. Publicums entſchloſſen, die Vertretung meines Hauſes der Tuch⸗ und Boll 


der in Verluſt gerathenen zwei Vadialquittungen der Ge- waarenhandkung des Johann Gorgon in Krakau, Grodgaſſe Nr. 105 vis à vis der St. Peters-Kirche zu über⸗ 

meinde Olszyny über die bei der beſtandenen Bochnigerſtragen. Auch erlaube id; mir noch das geehrte Publicum hierauf aufmerkſam zu machen, daß dunch dieſe meine Un 

Kreissaffe am 24. Jänner 1848 Journ. Art. 89 und 90ſternehmung alle Spejen, als Portofracht, Verpackung wegfallen, und nur der gebührende Färbungspreis laut meiner 

d bei der Bochniger k. k. Sammlungscaſſe annoch Rechnung enttichtet wird. Judem ich noch um gütigen und zahlreichen Zuſpruch bitte, verſichere auch die ſchnellſte 
Carı Zdura, 

Seiden, Wollſtoff, und Kunſtſchönfärber in Brünn, Kapuzinerplatz. 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere“ 
Abgang f 4 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nad 
Preußen und nach Warſchau 8 uhr Born 1160), — nas 
und bis Gran tea (über Nacht) 3 Ahr 30 20 f. nz 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 b. e 40 Dur 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr e. . 1 
von Wien nach Cr 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Ur 30 W. 
ten 9 
nuten Abends. tau lt uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 Min. Abends und 5 Uhl 
i 6. 
10 Min. Morgen Ankunft 


erlegten un 
erliegenden Vadien von 11 fl. 76 kr. und 12 fl. 28 / ſund reelſte Bedienung. 
tr. öſterr. Währ. anläßlich der Pachtung der Pfarrtempo⸗ 
ralien in die Einleitung des Amortiſationsverfahrens ge⸗ 
willigt worden. : { 

Es werden demnach diejenigen, welche dieſe Vadial⸗ 


Ueber den Markt werden alle Aufträge für die Färberei im großen Platz in der Bude vis à vis demſvon Oſtrau nach Kra 
(806. 3) 


Spieklſchen Palais ungenommen. 
teteprologif e 


Veobacbrungen, 


i in Hä hiemi ———— hmm ne SER A er ien 9 Uhr 45 Mi Uhr 45 Mil 
quittungen in Händen haben, hiemit aufgefordert, ſolche . - Aenderung derjin Krakau tn in. Früh, 7 uhr 45 MU, 
binnen einem Jahre 3 2 angeſeßten Feb 800 0 8 e ae Richtung nud Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Ar e im Men dbee * — a . 
rechnet vorzubringen und ihren allfälligen ö An SIE jin Paris. Linie) 5 ‚den 11 i des Windes der Atmosphäre in der Luft nn n Oſtrau Aber: Oderberg aus Preußen 5 1 27 Wine 
darauf um fo gewiſſer geltend zu machen, als ſonſt nachſe & o Meaum rer | Weaumut ] der Luft 8 I von | bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Bin. Bei, zus 

WE 154 Din, Rachm. — von Wieliczka g Uhr 20 Min Abende 


Verlauf dieſer Friſt die fraglichen Vadialquittungen für 
nichtig und rechtsunwirkſam erklärt werden würden. 
Krakau, am 12. September 1868. 


in Lemberg von Krakau S ühe ge Min. Früh. 9 uhr 40 N. 
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6 0 5 trüb el f | EE a 
Beilage · 


31 02 7˙8 
31 07 5•2 90 Neb 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


